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Zuschiisse aus dem stddtischen Denkmaltopf Gebaude Waaghausstralle 1

Beschlussantrag

Der Bauausschuss stimmt der ModernisierungsmaBnahme des Gebaudes WaaghausstraBe 1
mit einem maximalen Kostenerstattungsbetrag von 34.000 €( netto) aus dem stéddtischen
Denkmaltopf zu.

Il. Begriindung

1.

Zusammenfassung

Das Dach des allgemeinen Kulturdenkmals Waaghausstra3e 1 wird unter Berticksichtigung
der denkmalpflegerischen Anforderungen saniert. Der Eigentiimer hat einen Zuschuss bei der
Stadt Biberach beantragt. Nach Berechnung des forderfahigen Gesamtaufwandes ergibt sich
ein maximaler Kostenerstattungsbetrag von 34.000 € (netto). Fur die geplante MaRnahme
stehen Mittel auf der HH-Stelle 02.6150900.987000 zur Verfligung.

Bauhistorischer Hintergrund

Beim Gebaude WaaghausstralRe 1 handelt es sich um ein dreigeschossiges verputztes Wohn-
und Geschaftshaus mit Eck-Erker. 1891 wurde es nach einem Brand neu gebaut.

Die Ladenfront zeigt neubarocke Formen. Eingestuft ist es als allgemeines Kulturdenkmal
nach § 2 DSchG. Das Gebaude befindet sich in exponierter Lage gegenuber dem Rathaus und
pragt mit seiner Grof3e und Gestaltung den 6stlichen Zugangsbereich des Marktplatzes.

Zuschussantrag

Der Eigentimer hat mit seinem Schreiben vom 14.02.2017 einen Baukostenzuschuss fur die
ModernisierungsmaBnahmen beantragt. Das Gebaude Waaghausstrale 1 liegt innerhalb des
Altstadtbereiches.




Mit der Planung und Bauleitung ist das Architekturburo senser + partner aus Mittelbiberach
beauftragt. Das Architekturbiiro hat Gesamtkosten der MaBnahme (Bau- und Nebenkosten)
mit rund 136.000,00 € (netto) kalkuliert.

MaRnahmenbeschreibung

Im Zuge der Dachsanierung werden Dachlatten, Dachziegel und die Einblechung im First er-
neuert. Die Einblechung am First soll im Hinblick darauf, dass die Dachrinnen und Fallrohre
sowie das Dach Uber dem Erker bereits in Kupfer ausgefuhrt sind ebenfalls in Kupfer ausge-
flhrt werden. Das Dach uber dem Erker wurde bereits zu einem friheren Zeitpunkt erneuert,
dort sind nur die Anschlisse zur Dacheindeckung zu erneuern.

Das Dach selber soll gemal3 Stadtbildsatzung in Biberschwanzdeckung ausgefuhrt werden,
der Ortgang mit Zahnleisten. An der Traufe wird nichts gedandert. Sollten dort Schaden vor-
handen sein werden diese denkmalgerecht saniert. Die Dachlatten und Konterlattung wer-
den erneuert, es wird eine Dachabdichtungsbahn verklebt und eine Dachschalung mit sage-
rauhen Brettern durchgefiihrt. Das Gebalk bleibt erhalten und wird an den Schadstellen
denkmalgerecht saniert. Die Queraussteifung des Dachstuhles fehlt, diese wird gemaf3 Statik
und Ricksprache mit dem Bauverwaltungsamt eingebaut. Erganzend zur o. a. Dachsanierung
beabsichtigt der Bauherr Fensterarbeiten am Gebaude vorzunehmen.

Zuschisse

Um Eigentlimer von Denkmalern und stadtbildpragenden Gebauden bei der Durchfiihrung
von Sanierungsmalnahmen zu unterstiitzen besteht die Moglichkeit, einen stadtischen Zu-
schuss zu gewahren.

Nach der gepriften MaBnahmenbeschreibung empfehlen wir, alle denkmalpflegerischen
MalRnahmen mit einem Regelsatz von 25 % zu fordern und somit einen Zuschuss in Hohe von
max. 34.000,00 € (netto) zu gewahren.

Zu den forderfahigen MaBnahmen gehoéren:

— Zimmererarbeiten

— Reparatur Dachstuhl

— Kaminsanierung

— Dachdeckung

— Fensterarbeiten

— GerUstarbeiten

— Flaschnerarbeiten

— Baunebenkosten (anteilig)

Fiir die geplante MaBRnahme stehen Mittel auf der HH-Stelle 02.6150900.987000 zur Verfu-
gung.



Durchfiihrung der MaRnahme

Der Eigentumer beabsichtigt, die BaumaRBnahmen im Jahr 2017 fertigzustellen. Die Erfullung
der Auflagen der denkmalrechtlichen Genehmigung wird durch die Untere Denkmalschutz-
behorde Gberwacht.

Christian Kuhlmann



	SMC_BM_VOTEXT5
	Typ
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	VLGSachText__END__43326

